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Abstract: Local adaptation to rare habitats is difficult due to gene flow, but can occur if the habitat has
higher productivity. Differences in offspring phenotypes have attracted little attention in this context. We
model a scenario where the rarer habitat improves offspring’s later competitive ability – a carryover effect
that operates on top of local adaptation to one or the other habitat type. Assuming localised dispersal,
so the offspring tend to settle in similar habitat to the natal type, the superior competitive ability of
offspring remaining in the rarer habitat hampers immigration from the majority habitat. This initiates
a positive feedback between local adaptation and trait divergence, which can thereafter be reinforced by
coevolution with dispersal traits that match ecotype to habitat type. Rarity strengthens selection on
dispersal traits and promotes linkage disequilibrium between locally adapted traits and ecotype‐habitat
matching dispersal. We propose that carryover effects may initiate isolation by ecology.
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Tag der Artenvielfalt 2017 am Säbener 
Berg (Gemeinde Klausen, Südtirol, 
Italien)
Abstract
Biodiversity Day 2017 at the hill of Säben Abbey (municipality of Klausen / Chiusa, 
South Tyrol, Italy)
The 18th Biodiversity Day in South Tyrol was held in the area around Säben Abbey. 
A total of 886 taxa were found, among them are 5 new records for South Tyrol.
Einleitung
Am 24. Juni 2017 wurde der nunmehr 18. Südtiroler Tag der Artenvielfalt im 
Gemeindegebiet von Klausen rund um den Säbener Berg abgehalten. Verantwortlich 
für die Organisation der Veranstaltung ist das Naturmuseum Südtirol. Für allgemeine 
Informationen (Konzept und Organisation) zum Tag der Artenvielfalt und insbeson-




Das Untersuchungsgebiet erstreckt sich von der Stadt Klausen Richtung Westen über 
den Säbener Berg und das vordere Tinnetal bis zum Weiler Pardell bzw. zum Hof Moar 
zu Viersch (Abb. 1, Abb. 2). Im Zentrum des Gebiets liegt der Säbener Berg: Er grenzt 
direkt nördlich an das Klausner Stadtzentrum und ist über alte Treppen und Pflasterwege 
erreichbar. Der Berg ragt etwa 150 m über das Stadtgebiet auf (höchster Punkt: 670 m 
ü. M.) und befindet sich auf der orographisch linken Seite des Tinnebachs vor dessen 
Mündung in den Eisack. Der Berg ist aus Diorit aufgebaut, der auch den Lokalnamen 
“Klausenit” besitzt. Dieser bildet sowohl an der Südost- als auch an der Nordwestseite 
des Berges steil abfallende Felsflanken. Das Gebiet ist bereits seit dem 4. Jahrtausend v. 
Chr. besiedelt, was durch eine Reihe archäologischer Ausgrabungen belegt ist (bierbrauer 
& notHdurfter 1988). Die Vegetation besteht an der Nord- und Nordwestseite aus einem 
Mosaik aus Hopfenbuchen- und Flaumeichenwäldern (beigemischt mit Fichte und 
Rotföhre), während die Südostseite mit Flaumeichen und im Falle der Schutthalden mit 
einem Zürgelbaumwald bestanden ist. Letzterer besitzt einen sehr ruderalen Charakter, 
finden sich doch zahlreiche neophytische Gehölze im Bestand (z.B. Robinia pseudaca-
cia, Ailanthus altissima). Sowohl der Hopfenbuchenwald als auch der Zürgelbaumwald 
gehören zu den nördlichsten zusammenhängenden Beständen dieser zwei Baumarten 
im Eisacktal. Die weit sanfter abfallende Südseite ist dagegen von Weinbergen bedeckt. 
Dazwischen gibt es kleinere Flächen von Trockenrasen.
Im Tinnetal finden sich zusätzlich zu den bereits erwähnten Flaumeichen- und 
Hopfenbuchenbeständen Alluvionsflächen und warmgetönte Diorit-Schutthalden. 
Rund um den Weiler Pardell befinden sich hingegen Weinberge und Apfelanlagen, aber 
auch Fett- und Magerwiesen, Fettweiden und Kastanienhaine. Am nordöstlichen Ende 
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Untersuchte Organismengruppen und Ergebnisse
Die Bedingungen am Erhebungstag waren für zahlreiche erhobene Gruppen äußerst 
ungünstig, zumal sich der Termin am Ende einer Dürrezeit befand. Dies hatte zur Folge, 
dass sich besonders Arthropoden versteckt hielten und nur wenige Pilze zu finden 
waren. Am Abend des 24. Juni kam es im Anschluss an die Präsentation der Ergebnisse 
zu schweren lokalen Gewittern mit sehr hohen Niederschlagsmengen, welche in der 
Gegend von Klausen zu schweren Vermurungen führten. 
Im Rahmen des 18. Südtiroler Tages der Artenvielfalt wurden folgende 
Organismengruppen untersucht: Pilze, Diatomeen, Moose, Farn- und Blütenpflanzen, 
wirbellose Flusssohlenbewohner (Makrozoobenthos), Hornmilben, Webspinnen, 
Weberknechte, Heuschrecken, Käfer, Ameisen, Schmetterlinge, Wanzen, Amphibien, 
Reptilien und Vögel. Dabei konnten insgesamt 886 Taxa nachgewiesen werden, dar-
unter vier Neumeldungen für Südtirol. Die Ergebnisse sind im einzelnen in eigenen 
Publikationen vorgestellt (Hinweise in Tab. 1). 
Riassunto
Giornata della Biodiversità 2017 nei dintorni del monastero di Sabiona (comune di 
Chiusa, Prov. di Bolzano, Italia)
La diciottesima edizione della „Giornata della Biodiversità“ in Alto Adige ha avuto luogo 
nei dintorni del monastero di Sabiona (comune di Chiusa) nella Valle d’Isarco centrale. 
Sono stati rilevati 886 taxa, tra i quali 5 sono nuovi per l’Alto Adige.
Abb. 1: Säbener Berg, vom 
Hieng-Hof aus gesehen (Foto: A. 
Hilpold, 2012)
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Taxon Autorin / Autor im Text Anzahl Taxa
Neu für 
Südtirol
Pilze / Funghi F. Bellù & Gruppo Micologico 
Bresadola di Bolzano
Tab. 2 16
Diatomeen (Kieselalgen) R. Alber & H. Rauch Tab. 3 57
Moose (Bryophyta) P. Mair, T. Kiebacher,  
S. Stix & W. Tratter
Tab. 4 97
Farn- und Blütenpflanzen T. Wilhalm, G. Aichner,  
E. Sölva & C. Waibl Aichner




H. Rauch, R. Alber,  
S. Vorhauser & G.H. Niedrist
Tab. 7 86
1
Hornmilben (Acari: Oribatida) H. Schatz, & I. Schatz Tab. 8 44 4
Webspinnen und Weberknechte 
(Arachnida: Araneae, Opiliones)
F. Stauder & K.H. Steinberger Tab. 9 20
Heuschrecken (Orthopteroidea) P. Kranebitter, T. Wilhalm &  
A. Hilpold
Tab. 10 17
Wanzen (Heteroptera) A. Hilpold & G. v. Mörl Tab. 11 22
Libellen (Odonata) B. Lösch Tab. 12 1
Käfer, ohne Kurzflügelkäfer 
(Coleoptera, exkl. Staphylinidae)
G. v. Mörl Tab. 13 30
Kurzflügelkäfer (Coleoptera: 
Staphylinidae)
A. Zanetti Tab. 14 30
Ameisen (Hymenoptera: 
Formicidae)
E. Guariento & F. Glaser Tab. 15 15
Tagfalter und Widderchen
(Papilionoidea, Zygaenidae)
P. Kranebitter, G. v. Mörl &  
A. Hilpold
Tab. 16 11
Amphibien & Reptilien I. Plasinger & Herpeton –  
Herpetologen Verein Südtirol
Tab. 17 3
Vögel (Aves) O. Niederfriniger Tab. 18 53
Gesamt: 886
Tab. 1: Tag der Artenvielfalt 2017 am 24.6.2017 im Gebiet Säben-Tinnetal-Pardell (Gemeinde Klausen). Festgestellte Taxa in 
den erhobenen Organismengruppen und Zahl der Neumeldungen für Südtirol und Italien.
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Abb. 2: Tag der Artenvielfalt 
2017: Lage des 
Untersuchungsgebietes am 
Säbener Berg bei Klausen, 
Abgrenzung markiert durch die 
rote Linie. Nicht dargestellt 
ist ein limnologischer 
Untersuchungspunkt am Eisack. 
Details zu Lebensräumen siehe 
Text. 
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Francesco Bellù
Gruppo Micologico Bresadola di Bolzano
Pilze (Funghi)
Tab. 2: Nachgewiesene Taxa von Pilzen im Gebiet Säben-Tinnetal-Pardell (Gemeinde Klausen, Südtirol, Italien) am Tag der 
Artenvielfalt, 24.6.2017. 
Taxa di funghi rinvenuti durante la Giornata della Biodiversità (24 giugno 2017) nei dintorni della abbazia di Sabiona e nella Val 
Tinne (comune di Chiusa, Alto Adige, Italia). Leg.: Gruppo Micologico Bresadola di Bolzano, det.: F. Bellù
TAXA RITROVATI NOTE
Agaricus bitorquis
Crepidotus caspari (= C. lundellii) su rametto latifoglia
Cyathicula cyathoidea su ramo latifoglia
Daedaleopsis tricolor su legno latifoglia
Heterobasidion annosum su legno conifera
Hyphodontia sambuci su legno latifoglia (= Lyomyces s.)
Hypoxylon semi-immersum su legno latifoglia
Infundibulicybe squamulosa
Irpex lacteus su legno latifoglia
Nemania serpens su legno latifoglia (= Hypoxylon s.)
Pluteus pouzarianus su legno conifera
Schizophyllum commune su legno latifoglia
Stereum hirsutum su legno latifoglia
Trametes hirsuta su legno latifoglia
Trechispora mollusca su legno latifoglia
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Renate Alber & Hannes Rauch
Diatomeen (Kieselalgen)
Der Lebensraum Fließgewässer wurde an zwei verschiedenen Flussläufen unter die 
Lupe genommen. Am Eisack bei Klausen sowie am Tinnebach, einem rechtsseitigen 
Zufluss des Eisacks, wurde die Artenvielfalt der Kieselalgen (Diatomeen) an jeweils 
einem Probenpunkt untersucht. 
Insgesamt wurden an den beiden Untersuchungsstellen 57 verschiedene Arten gefunden 
(Tab. 3). Die Artenvielfalt ist dabei im Eisack (44 Arten) etwas höher als im Tinnebach 
(35 Arten). Die in Südtirol eher seltene Art Achnanthidium temniskovae wurde zum 
ersten Mal im Eisack gefunden, bisher kam sie vorwiegend in der Etsch vor. Außerdem 
verzeichnete man die invasive Art Didymosphenia geminata. Im Tinnebach hingegen 
kommen auch oligotraphente Arten vor, wie z.B. Diatoma hyemalis.
Eisack Tinnebach
Achnanthidium lineare W.Smith x x
Achnanthidium minutissimum (Kützing) CzarneCKi x x
Achnanthidium pyrenaicum (huStedt) KobayaSi x x
Achnanthidium rivulare PotaPova & Ponader x x
Achnanthidium temniskovae ivanov & eCtor x  
Amphora pediculus (Kützing) grunoW x x
Cocconeis euglypta ehrenberg x x
Cocconeis lineata ehrenberg x x
Cocconeis pediculus ehrenberg x  
Cocconeis pseudolineata (geitler) lange-bertalot x  
Cyclotella radiosa (grunoW) lemmermann x  
Cymbella excisiformis Krammer  x
Diatoma ehrenbergii Kützing x x
Diatoma hyemalis(hyemale) (roth) heiberg  x
Diatoma mesodon (EhrEnbErg) Kützing x x
Diatoma moniliformis (Kützing) WilliamS subsp. moniliformis x x
Diatoma vulgaris bory x  
Didymosphenia geminata (lyngbye) SChmidt in SChmidt & al. x  
Encyonema minutum (hilSe in rabh.) D.G. mann in round CraWford & mann x x
Encyonema prostratum (berKeley) Kützing x  
Encyonema silesiacum (bleiSCh in rabh.) D.G. mann x x
Fragilaria arcus (ehrenberg) Cleve x x
Fragilaria austriaca (grunoW) lange-bertalot x  
Fragilaria capucina deSmaziereS var. capitellata (grunoW) lange-bertalot  x
Fragilaria leptostauron (ehrenberg) huStedt  x
Fragilaria rumpens (Kütz.) G.W.F. CarlSon x  
Fragilaria vaucheriae (Kützing) PeterSen x x
Geissleria acceptata (huSt.) lange-bertalot & metzeltin  x
Tab. 3: Nachgewiesene Taxa von Diatomeen im Eisack bzw. Tinnebach (Gemeinde Klausen, Südtirol, Italien) am Tag der 
Artenvielfalt, 24.6.2017.
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Eisack Tinnebach
Gomphonema calcifugum lange-bertalot & reiChardt  x
Gomphonema elegantissimum reiChardt & lange-bertalot in hofmann & al. x x
Gomphonema olivaceoides huStedt x  
Gomphonema olivaceum (hornemann) brébiSSon x x
Gomphonema pumilum var. rigidum reiChardt & lange-bertalot  x
Luticola ventriconfusa lange-bertalot x  
Melosira varians agardh x  
Navicula antonii lange-bertalot x  
Navicula cryptotenella lange-bertalot x  
Navicula gregaria donKin x x
Navicula lanceolata (agardh) ehrenberg x  
Navicula reichardtiana lange-bertalot x  
Navicula tripunctata (O.F.müller) bory x x
Nitzschia alicae hlubiKova & eCtor x  
Nitzschia dissipata (Kützing) grunoW subsp. dissipata x x
Nitzschia fonticola grunoW in Cleve & möller x x
Nitzschia linearis (agardh) W.M.Smith  x
Nitzschia palea (Kützing) W.Smith x  
Nitzschia puriformis hlubiKova & eCtor x  
Nitzschia sociabilis huStedt x  
Nitzschia sublinearis huStedt x x
Planothidium frequentissimum (lange-bertalot) lange-bertalot  x
Planothidium lanceolatum (brébiSSon ex Kützing) lange-bertalot  x
Psammothidium bioretii (germain) buKhtiyarova & round  x
Reimeria sinuata (gregory) KoCioleK & Stoermer x x
Reimeria uniseriata Sala guerrero & ferrario  x
Rhoicosphenia abbreviata (C. agardh) lange-bertalot x  
Surirella angusta Kützing  x
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Taxon  LEBENSRAUM
Bryophyta (Musci) Laubmoose 2 3 4 5 6
Abietinella abietina (hedW.) M.fleiSCh. x  x   
Aloina rigida (Hedw.) limPr.   x   
Anomodon attenuatus (hedW.) huebener x x    
Anomodon viticulosus (hedW.) hooK. & taylor x  x   
Antitrichia curtipendula (hedW.) brid. x     
Atrichum undulatum (hedW.) P.beauv.  x    
Barbula unguiculata hedW. x  x   
Brachytheciastrum velutinum (hedW.) ignatov & huttunen   x   
Brachythecium glareosum (SPruCe) SChimP.  x    
Brachythecium salebrosum (hoffm. ex F.Weber & D.mohr) SChimP. x     
Brachythecium rutabulum (hedW.) SChimP.    x  
Petra Mair, Thomas Kiebacher, Senta Stix & Wilhelm Tratter
Moose (Bryophyta)
Am Tag der Artenvielfalt (24.06.2017) wurden im Untersuchungsgebiet von Klausen 
(Gemeinde Klausen) 97 Moosarten (87 Laub- und 10 Lebermoose) nachgewiesen (Tab. 4).
Der Beleg von Marchantia polymorpha subsp. ruderalis stammt von Gisella Leitner.
Die Nomenklatur und Taxonomie der angeführten Arten folgen Hill et al. (2006), 
SöderStröm et al. (2002), roS et al. (2007), roS et al. (2013) und KiebacHer & lütH (2017). 
Belege einiger Arten liegen im Privatherbarium T. Kiebacher (Zürich) und im Herbarium 
BOZ (Naturmuseum Südtirol, Bozen).
Im ausgewiesenen Untersuchungsgebiet (Abb. 2) wurden in den folgenden Lebensräumen 
(LR) und Teillebensräumen die Moose erhoben. 
LR 2: submediterraner Buschwald (Erde, Felsen, diverse Trägerbäume, Trockenmauern): 
entlang des Säbener Promenadenwegs am SE-Hang des Säbener Klosterbergs und 
Weg nach Pardell; 550-680 m.
LR 3: Mischwald aus Laubgehölzen, Föhren und Fichten (Waldboden, Wegrand, 
Straßenstützmauer aus Steinen und Mörtel): W-exponierte Hänge des Tinnetales 
(Forstweg Richtung Pardell und Wanderweg ‚Eselsteig‘ nach Säben); 625-650 m.
LR 4: Fels und Schutt (Fels und Felsnischen, teils silikatisch, teils feucht-nass und 
kalkreich): Tinnetal rechts und links der Straße; 545-610 m.
LR 5: Fettwiesen, Weinberg, Reste von Mager- und Trockenrasen (Erde, Humus und 
Borke verschiedener Baumarten): Tinnetal und beim Torgglhof zwischen Pardell 
und Säben; 550-700 m.
LR 6: Siedlungsbereich (Borke verschiedener Baumarten, Pflasterzwischenräume, 
Trockenmauer): Klausen Stadt und Steig von der Altstadt bis Beginn der Säbener 
Promenade; 520-525 m.
Der Schwerpunkt der Erhebungen lag im submediterranen Buschwald am Südosthang 
des Säbener Klosterbergs und in den Mischwäldern mit unterschiedlichen Felsstandorten 
im Tinnetal.
Tab. 4: Nachgewiesene Taxa von Laub- und Lebermoosen (Bryophyta) im Gebiet Säben-Tinnetal-Pardell (Gemeinde Klausen, 
Südtirol, Italien) am Tag der Artenvielfalt (24.6.2017). Lebensraumbezeichnungen siehe Text.
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Taxon  LEBENSRAUM
Bryophyta (Musci) Laubmoose 2 3 4 5 6
Bryoerythrophyllum recurvirostrum (hedW.) P.C.Chen x x    
Bryum argenteum hedW.    x  
Bryum cf. caespiticium hedW.    x  
Bryum moravicum PodP.   x   
Campyliadelphus chrysophyllus (brid.) R.S.ChoPra  x    
Climacium dendroides (hedW.) F.Weber & D.mohr  x    
Campylophyllum calcareum (CrundW. & nyholm) hedenäS    x  
Cratoneuron filicinum (hedW.) SPruCe   x   
Dicranum scoparium hedW. x  x   
Didymodon cordatus Jur.   x   
Didymodon ferrugineus (beSCh.) M.O.hill x   x  
Didymodon rigidulus hedW. x x    
Didymodon sp.    x  
Ditrichum flexicaule (SChWägr.) hamPe x  x   
Ditrichum gracile (mitt.) Kuntze   x x  
Encalypta streptocarpa hedW. x x x   
Entodon concinnus (de not.) PariS x x  x  
Eucladium verticillatum (With.) bruCh & SChimP.   x   
Fabronia ciliaris (brid.) brid. x     
Fissidens dubius P.beauv.  x x x  
Grimmia elatior balS.-Criv. & de not.  x    
Grimmia laevigata (brid.) brid.   x   
Grimmia sp.   x   
Hedwigia ciliata (hedW.) P.beauv. x     
Homalothecium lutescens (hedW.) H.rob.   x   
Homalothecium sericeum (hedW.) SChimP. x x x  x
Homomallium incurvatum (brid.) loeSKe  x    
Hylocomium splendens (hedW.) SChimP. x   x  
Hypnum cupressiforme hedW. var. cupressiforme  x   x
Leucodon sciuroides (hedW.) SChWägr. x x x   
Neckera complanata (hedW.) huebener x     
Neckera crispa hedW. x  x   
Orthotrichum affine brid.     x
Orthotrichum anomalum hedW.     x
Orthotrichum dentatum T.KiebaCher & lüth    x  
Orthotrichum diaphanum brid. x    x
Orthotrichum lyellii hooK. & taylor x     
Orthotrichum pallens brid. x     
Orthotrichum patens brid. x     
Orthotrichum rogeri brid. x     
Orthotrichum rupestre SChWägr. x x   x
Orthotrichum scanicum gronvall x     
Orthotrichum schimperi hammar     x
Orthotrichum speciosum neeS var. speciosum     x
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Taxon  LEBENSRAUM
Bryophyta (Musci) Laubmoose 2 3 4 5 6
Orthotrichum striatum hedW.     x
Orthotrichum tenellum brid. x     
Oxyrrhynchium hians (hedW.) loeSKe  x    
Palustriella commutata (hedW.) oChyra   x   
Plagiomnium affine aggr. x x    
Plagiomnium cuspidatum (hedW.) T.J.KoP. x x    
Plagiomnium rostratum (SChrad.) T.J.KoP.  x    
Plagiomnium undulatum (hedW.) T.J.KoP.  x    
Pleurozium schreberi (brid.) mitt.  x    
Pogonatum urnigerum (hedW.) P.beauv.   x   
Pohlia sp.   x   
Polytrichastrum formosum (hedW.) G.L.Sm. x x x   
Polytrichum piliferum hedW.   x   
Pylaisia polyantha (hedW.) SChimP. x     
Rhodobryum ontariense (Kindb.) Kindb.  x    
Rhytidiadelphus triquetrus (hedW.) WarnSt. x  x   
Rhytidium rugosum (hedW.) Kindb. x  x   
Saelania glaucescens (hedW.) broth. x     
Schistidium apocarpum (hedW.) bruCh & SChimP.   x   
Schistidium crassipilum H.H.blom   x   
Schistidium pruinosum (SChimP.) G.roth x  x   
Syntrichia montana neeS   x   
Syntrichia papillosa (WilSon) Jur.     x
Syntrichia ruralis (hedW.) F.Weber & D.mohr var. ruralis x x    
Thuidium assimile (mitt.) A.Jaeger x x    
Tortella tortuosa (hedW.) limPr. x x  x   
Tortula atrovirens (Sm.) lindb.   x   
Tortula modica R.H.zander x  x   
Tortula muralis hedW.   x   
Tortula subulata hedW.  x x   
Weissia cf. condensa (voit) lindb.   x   
Weissia controversa hedW. x     
Marchantiophyta (Lebermoose)      
Barbilophozia barbata (SChreb.) loeSKe x     
Frullania dilatata (L.) dumort. x    x
Frullania tamarisci (L.) dumort. x x    
Lophocolea minor neeS  x    
Marchantia polymorpha subsp. ruderalis biSChl. & boiSSel.     x
Metzgeria furcata (L.) dumort. x x    
Pellia endiviifolia (diCKS.) dumort.   x   
Plagiochila porelloides (neeS) lindenb. x x    
Porella platyphylla (L.) Pfeiff. x x x   
Radula complanata (L.) dumort. x x    


























Anmerkungen zu einigen Arten
Schistidium pruinosum (Wils. ex schimp.) Roth
Der Fund von Schistidium pruinosum auf Felsen im Tinnetal und im Buschwald am SE-Hang 
des Säbener Klosterberges ist der zweite (publizierte) Nachweis der Art in Südtirol. düll 
(2006) führt in seiner provisorischen Checkliste die Art nicht für Südtirol, es findet sich 
aber in bloms (1996) Revision des S. apocarpum-Komplexes eine Angabe von Altenburg 
im Überetsch (J. Poelt, 1966, GZU). blom (1996) listet diesen Fund unter ‚Austria‘ und 
so entging Düll, der blom (1996) berücksichtigt hatte, die Angabe. Uns liegt ein weiterer 
aktueller Fund vom Leiferer Höhenweg vor (T. Kiebacher, 25.02.2017, priv. Herbar T. 
Kiebacher 1617). Für das Italienische Staatsgebiet gibt es weiters nur für die Lombardei 
und die Toskana gesicherte Nachweise (aleffi et al. 2008). Wenngleich S. pruinosum viel 
seltener ist als etwa S. apocarpum oder S. crassipilum, so beruhen die wenigen Nachweise, 
sowohl auf regionaler als auch auf nationaler Ebene, wohl vor allem auf dem geringen 
Kenntnisstand. S. pruinosum besiedelt sonnige Felsstandorte, insbesondere basenreiche 
Silikate, von der montanen bis in die alpine Stufe (blom 1996, GrimS 1999).
Didymodon cordatus JuR.
Didymodon cordatus von Felsen am Eingang ins Tinnetal ist ein wichtiger rezenter 
Nachweis dieser Art in Südtirol. Historische Angaben gibt es aus Naturns und Neustift 
(Trocken-, Straßenmauern) und eine jüngere von H. Lauer, 1991 aus dem Gebiet von 
Dorf Tirol (unveröffentlicht). Des Weiteren liegen Angaben von R. Düll und M. Siegel 
von 2005 vor (düll 2006), die aber nicht näher lokalisiert sind. düll (2006) stuft die 
Art für Südtirol noch als selten ein. Für Italien wird sie hingegen als ziemlich verbreitet 
(„abbastanza comune“) für exponierte Mauern und Felsen der planaren Stufe ange-
führt (cortini pedrotti 2001). Demnach ist sie wohl auch in Südtirol an entsprechenden 
Standorten der Tieflagen noch häufiger zu erwarten. Für Österreich gibt GrimS (1999) 
die Art mehrfach an, von planar bis 1300 m‚ auf warmen, erdbedeckten Felsen und 
Mauern, vorwiegend basenreichen Schiefern, auch auf Löß Für die Schweiz sind u.a. 
Angaben von Kalkstein-Mauern in Weinbergen als früher häufige Standorte angeführt, 
seltener offene Standorte wie Böschungen und lückige Rasen (meier 2017).
Fabronia ciliaris (BRid.) BRid.
Die Art wurde an einem exponierten Felsen am Säbener Promenadenweg beobachtet 
und gesammelt.
Der vorliegende Beleg wurde anhand der Unterscheidungsmerkmale in iGnatoVa et 
al. (2017) Fabronia ciliaris zugeordnet. In der genannten Arbeit wird, basierend auf 
molekularen Daten, F. major als eigenständige Art anerkannt. F. major wurde bisher 
als Synonym von F. ciliaris oder als Varietät von F. pusilla gewertet. Die Art kommt 
in Italien und in den angrenzenden Ländern Österreich und Schweiz vor (iGnatoVa et 
al. 2017). Die oben genannten Verbreitungsangaben für F. ciliaris müssten revidiert 
werden. Vermutlich gehört ein Teil davon zu F. major.
Orthotrichum-Arten
Orthotrichum dentatum, Paratypus-Lokalität Pardell: Belege von diesem Standort dienten 
KiebacHer & lütH (2017) zur Beschreibung dieser Art, deren locus classicus bei Feldthurns 
liegt. Die Art konnte seither an weiteren Standorten in Südtirol nachgewiesen werden 
(Hilpold et al. 2017, mair et al. 2017a, unveröffentlichte Angabe Kiebacher T.)
Auch für Orthotrichum rogeri, O. tenellum, O. scanicum und O. patens konnten im 
Erhebungsgebiet im thermophilen Buschwald weitere Nachweise für Südtirol erbracht 
werden. Für diese Arten liegen bisher nur lückenhafte Verbreitungsangaben vor (vgl. 
KiebacHer 2014), sie wurden aber in den letzten Jahren gerade im Rahmen der Aktionstage 
„Tag der Artenvielfalt“ von verschiedenen Fundorten gemeldet (mair et al. 2015, 2017a, 
2017b).
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Dank
Wir danken M. Lüth für die Bestätigung der Bestimmung von Schistidium pruinosum.
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Allium carinatum subsp. carinatum



























Asplenium septentrionale x trichomanes









Carduus defloratus subsp. tridentinus
Carlina acaulis
Centaurea jacea subsp. gaudinii
Centaurea jacea subsp. jacea
Thomas Wilhalm, Georg Aichner, Erika Sölva & Christine Waibl Aichner
Farn- und Blütenpflanzen
Die Farn- und Blütenpflanzen wurden in der ganzen Untersuchungsfläche erfasst mit 
besonderem Schwerpunkt im vorderen Tinnetal, am Säbener Berg, in den Kulturflächen 
rund um den Weiler Pardell sowie am Eisackufer. 
Neben den Autoren (Gruppenleiter) waren noch folgende Personen an den Erhebungen 
beteiligt: Reinhard Bachmann, Christine Kögl, Gisella Leitner, Lena Nicklas, Konrad 
Pagitz, Albert Pizzulli, Elias Spögler und Walter Stockner. 
Trotz der Trockenheit, die in der Zeit vor dem Tag der Artenvielfalt im Gebiet herrschte 
und viele Blütenpflanzen bis zur Unkenntlichkeit verdorren ließ bzw. verhinderte, 
dass gewisse Arten überhaupt (noch) vorhanden waren, konnten im Gebiet 384 Taxa 
notiert werden.
Tab. 5: Nachgewiesene Taxa von Gefäßpflanzen im Gebiet Säben-Tinnetal-Pardell (Gemeinde Klausen, Südtirol, Italien) am 
Tag der Artenvielfalt (24.6.2017). Taxonomie nach Fischer et al. (2008), Nomenklatur nach Wilhalm et al. (2006), in einzelnen 
Fällen nach euro+med PlantBase (2006-). 
# = im Gebiet nicht heimisch, eingebürgert, * = im Gebiet nicht heimisch, unbeständig.



































































































Silene latifolia subsp. alba
Silene nutans subsp. nutans




















































































































Thymus praecox subsp. praecox
Liliaceae
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Anmerkungen zu einzelnen Arten
Crepis setosa
Der Borsten-Pippau wurde im Rahmen des Tages der Artenvielfalt nach rund 100 
Jahren fehlender Nachweise in Südtirol wiedergefunden. Nähere Details zum Fund 
siehe WilHalm et al. (2017).
Equisetum hyemale
Der Winter-Schachtelhalm war im Raum Klausen nicht bekannt. Nächster bekannter 
Fundort: Feldthurns. Am Tag der Artenvielfalt gelang ein Nachweis im vordersten 
Abschnitt des Thinnetales im Bereich des Thinnebaches (G. Aichner, L. Nicklas, A. 
Pizzulli & W. Stockner).
Fallopia baldschuanica (= F. aubertii)
Die aus West-China stammende Zierpflanze wird in Südtirol vielfach gepflanzt. Bislang 
gab es nur Beobachtungen von unbeständigen Verwilderungen. Im vorderen Thinnetal, 
0,4 km N Kloster Säben, auf einer Schutthalde östlich an der Straße konnte nun ein 
lokal etablierter Bestand beobachtet werden (T. Wilhalm) – der erste in Südtirol.
Lactuca virosa
Aus dem unteren Eisacktal und im Speziellen aus dem Raum Klausen lagen bislang 
nur historische Daten vor (dalla torre & SarntHein 1906-13). Am Tag der Artenvielfalt 
gelang ein Nachweis in der Fraktion Pardell, an der Böschung der Zufahrtsstraße zum 
Hof Moar zu Viersch (T. Wilhalm).
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Hannes Rauch, Renate Alber, Samuel Vorhauser & Georg Niedrist 
Makrozoobenthos (wirbellose 
Flusssohlenbewohner)
Der Lebensraum Fließgewässer wurde an zwei verschiedenen Flussläufen unter die 
Lupe genommen. An insgesamt drei Probenstellen wurde dabei die Artenvielfalt 
des Makrozoobenthos untersucht: Am Eisack bei Klausen auf ca. 515 m MH sowie 
am Tinnebach, einem rechtsseitigen Zufluss des Eisacks, auf knapp 570 bzw. 670 m 
MH (Tab. 6). An den drei Untersuchungsstellen konnten jeweils zwischen 45 und 
50 Makroinvertebratentaxa differenziert werden, die sich folgenden neun Gruppen 
zuordnen lassen: Turbellaria (Strudelwürmer), Nematoda (Fadenwürmer), Oligochaeta 
(Wenigborster), Hydrachnidia (Süßwassermilben), Ephemeroptera (Eintagsfliegen), 
Plecoptera (Steinfliegen), Coleoptera (Käfer), Trichoptera (Köcherfliegen) und Diptera 
(Zweiflügler). Insgesamt konnten 86 verschiedene Taxa bestimmt werden, wobei eine 
Bestimmung der gefundenen Individuen bis auf Artniveau nicht immer möglich war (Tab. 
7). Zu erwähnen gilt zudem, dass die Süßwassermilben nur für die beiden Probenstellen 
am Tinnebach und nicht für jene am Eisack bis auf Artniveau bestimmt wurden. Die 
Art Hygrobates calliger (Hydrachnidia: Hygrobatidae) kann dabei als neu für Südtirol 
verzeichnet werden. 







1 Eisack bei Klausen, 515 m MH 696634 5168521
2 Tinnebach obere Beprobungsstelle, 670 m MH 695945 5169991
3 Tinnebach untere Beprobungsstelle, 570 m MH 696478 5169159
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Tab. 7: Taxaliste des Makrozoobenthos (1 = Eisack bei Klausen, 2 = Tinnebach obere Beprobungsstelle, 3 = Tinnebach un-
tere Beprobungsstelle; x = Taxa an jeweiliger Probenstelle gefunden), erhoben am Tag der Artenvielfalt (24.6.2017) in der 
Umgebung von Klausen.
   Probenstelle
Familie Art 1 2 3
TURBELLARIA      
 PLANARIIDAE x x  
Crenobia alpina x x
NEMATODA      
 DORYLAIMIDAE     
  Nematoda Gen. sp. x  x
OLIGOCHAETA      
 ENCHYTRAEIDAE     
  Cognettia sp.   x
  Mesenchytraeus armatus   x
 LUMBRICULIDAE     
  Stylodrilus heringianus x   
  Lumbriculidae Gen. sp. x   
 NAIDIDAE     
  Nais elinguis x   
ACARI – 
HYDRACHNIDIAE*
     
 HYDRYPHANTIDAE    
  Protzia sp.   x
 HYGROBATIDAE     
  Atractides sp.  x x
  Hygrobates calliger   x
 LEBERTIIDAE     
  Lebertia sp.  x x
 SPERCHONTIDAE     
  Sperchon brevirostris  x x
  Sperchon denticulatus-Gr.  x x
  Sperchon hispidus   x
 TORRENTICOLIDAE     
  Torrenticola elliptica  x  
* am Eisack zwar 
gefunden, aber nicht 
näher bestimmt
    
EPHEMEROPTERA      
 BAETIDAE     
  Baetis alpinus x x x
  Baetis rhodani x  x
  Baetis cf. vernus x   
  Baetis sp. juv. x x x
 EPHEMERELLIDAE     
  Ephemerella ignita x   
 HEPTAGENIIDAE     
  Ecdyonurus helveticus-Gr.  x x
  Ecdyonurus sp. juv. x x  
  Epeorus alpicola   x
  Epeorus sylvicola x x x
A. Hilpold & T. WilHAlm (eds.): Tag der Artenvielfalt 2017 am Säbener Berg (Gemeinde Klausen, Südtirol, Italien)|  160
   Probenstelle





  Rhithrogena hybrida-Gr. x x  
  Rhithrogena loyolaea  x  
  Rhithrogena semicolorata-Gr.  x  
  Rhithrogena semicolorata   x
  Rhithrogena sp. juv. x x x
PLECOPTERA      
 CHLOROPERLIDAE     
  Chloroperla sp.  x  
 LEUCTRIDAE     
  Leuctra sp. x x x
 NEMOURIDAE     
  Nemoura mortoni x  x
  Protonemura sp. x x x
 PERLIDAE     
  Perla grandis x x x
 PERLODIDAE     
  Isoperla sp.   x
  Perlodes sp. x x x
COLEOPTERA      
 ELMIDAE     
  Esolus angustatus   x
  Limnius volckmari  x x
  Limnius sp. x x x
  Riolus subviolaceus   x
 HYDRAENIDAE     
  Hydraena melas  x x
  Hydraena nigrita   x
TRICHOPTERA      
 HYDROPSYCHIDAE     
  Hydropsyche cf. instabilis x   
  Hydropsyche sp. x x x
 LIMNEPHILIDAE     
  Allogamus auricollis   x
 ODONTOCERIDAE     
  Odontocerum albicorne  x  
 PHILOPOTAMIDAE     
  Philopotamus montanus  x x
  Philopotamidae Gen. sp. juv.   x
 PSYCHOMYIIDAE     
  Psychomyia pusilla x   
 RHYACOPHILIDAE     
  Rhyacophila aquitanica/tristis  x x
  Rhyacophila intermedia  x  
  Rhyacophila torrentium  x x
  Rhyacophila sensu stricto-Gr. x  x
 SERICOSTOMATIDAE     
  Sericostoma flavicorne/personatum  x  
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   Probenstelle
Familie Art 1 2 3
DIPTERA      
 ATHERICIDAE     
  Ibisia marginata x x x
 BLEPHARICERIDAE     
  Blepharicera fasciata x   
  Liponeura cordata  x x
  Liponeura sp. x   
 CERATOPOGONIDAE     
  Palpomyiini Gen. sp.  x  
 CHIRONOMIDAE     
  Diamesa cinerella-Gr. x  x
  Diamesa zernyi-Gr. x   
  Eukiefferiella brevicalcar   x
  Eukiefferiella fuldensis   x
  Krenopelopia sp. x x  
  Micropsectra atrofasciata aggr. x x x
  Orthocladius (Euorthocladius) luteipes x   
  Orthocladius (Mesorthocladius) frigidus x   
  Orthocladius (Orthocladius) sp. x   
  Parametriocnemus stylatus x   
  Paratrichocladius nivalis x   




 x  
  Thienemanniella clavicornis x  x
  Thienemannimyia Gr., Gen. indet.  x  
  Tvetenia bavarica x  x
  Tvetenia calvescens x  x
 EMPIDIDAE     
  Clinocerinae Gen. sp. x x  
 LIMONIIDAE     
  Eloeophila sp. x x x
 PEDICIIDAE     
  Dicranota sp. x x x




x   




 x  
  Simulium (Simulium) variegatum x x  
  Simulium (Wilhelmia) equinum x   


















Ein besonderer Dank gilt Verena Schwitzer, Thomas Kiebacher sowie Andreas Declara, 
welche bei der Beprobung bzw. Bestimmung des Makrozoobenthos mitgewirkt haben. 
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Im Rahmen des 18. Südtiroler Tags der Artenvielfalt am 24. Juni 2017 wurden Boden- 
und Streuproben auf dem Klosterberg Säben bei Klausen entnommen. Die Artenliste 
der dabei gefundenen Hornmilben wird hier präsentiert. Das Eisacktal um Klausen 
wird von einem warmen Klima begünstigt. In diesem Gebiet gibt es noch einige gut 
erhaltene Trockenrasen.
Der hohe Artenreichtum der Hornmilbengemeinschaft bei dieser Untersuchung und das 
Vorkommen von seltenen Arten sowie mehrere Neumeldungen von Arten für Südtirol 
(vgl. ScHatz 2018a) führte in der Folge zu weiteren Beprobungen am Säbener Berg und 
in umliegenden Trockenrasenstandorten, um einen faunistischen Überblick über diesen 
gefährdeten Lebensraum zu gewinnen. Die Ergebnisse wurden bereits publiziert (ScHatz 
2018b). Erstmals hat ScHuSter (1965) am Klosterberg von Säben Hornmilben gesammelt. 
Der Klosterberg von Säben zeichnet sich durch eine Vielfalt von wärmebegünstigten 
Kleinlebensräumen aus, wie submediterranem Buschwald (v.a. Quercus pubescens, 
Ostrya carpinifolia, Fraxinus ornus), Mischwald (u.a. mit Pinus sylvestris und Picea abies), 
Trockenrasenfragmenten sowie Fels- und Schuttlebensräumen in einem Höhenbereich 
von 550-710 m SH. Folgende Lebensräume wurden besammelt: Buschwald (3 Proben), 
Trockenrasen (1 Probe), Felsensteppe (2 Proben). Zur Sammel- und Auslesemethodik 
vgl. ScHatz (2018b).
Am Tag der Artenvielfalt 2017 wurden am Klosterberg Säben 44 Hornmilbenarten aus 
31 Familien gefunden, die in Tab. 8 aufgelistet sind. Im Zuge dieser Aufsammlung wur-
den vier Arten (Cosmochthonius reticulatus, Eupelops claviger, Metabelba parapulverosa, 
Phyllozetes emmae) gefunden, die Neumeldungen für Südtirol sind. Diese und andere 
seltene Funde wurden bereits besprochen (ScHatz 2018b). Eine Art (Licneremaeus sp.) 
konnte nicht auf Artniveau determiniert werden, möglicherweise handelt es sich um 
eine unbeschriebene Art.
Für die Mithilfe bei den Aufsammlungen danke ich Katherina Damisch.
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Tab. 8: Nachgewiesene Arten von Hornmilben (Acari: Oribatida) im Gebiet Säben-Tinnetal-Pardell (Gemeinde Klausen, Südtirol, 








Probenzahl  3 1 3
Artenzahl  25 21 10
Art Familie    
Acrotritia ardua (C.L. KoCh, 1841) Euphthiracaridae x   
Caleremaeus monilipes (miChael, 1882) Caleremaeidae x   
Camisia horrida (hermann, 1804) Crotoniidae x   
Ceratozetes minutissimus Willmann, 1951 Ceratozetidae  x  
Chamobates birulai (KulCzynSKi, 1902) Chamobatidae x   
Chamobates interpositus PSChorn-WalCher, 1953 Chamobatidae x   
Cosmochthonius reticulatus grandJean, 1947 * Cosmochthoniidae  x  
Dissorhina ornata (oudemanS, 1900) Oppiidae x   
Dometorina plantivaga (berleSe, 1895) Scheloribatidae  x x
Eueremaeus valkanovi (KunSt, 1957) Eremaeidae x x x
Eupelops claviger (berleSe, 1916) * Phenopelopidae x   
Gymnodamaeus meyeri bayartogtoKh & SChatz, 2009 Gymnodamaeidae x   
Hermanniella septentrionalis berleSe, 1910 Hermanniellidae x   
Licneremaeus sp. * Licneremaeidae  x  
Licnobelba latiflabellata (Paoli, 1908) Licnobelbidae x x  
Licnodamaeus pulcherrimus (Paoli, 1908) Licnodamaeidae x x  
Licnodamaeus undulatus (Paoli, 1908) Licnodamaeidae x   
Liebstadia similis (miChael, 1888) Scheloribatidae x x x
Metabelba parapulverosa moritz, 1966 * Damaeidae   x
Microzetorchestes emeryi (Coggi, 1898) Zetorchestidae x  x
Minunthozetes pseudofusiger (SChWeizer, 1922) Punctoribatidae x   
Minunthozetes semirufus (C.L. KoCh, 1841) Punctoribatidae  x  
Mycobates parmeliae (miChael, 1884) Punctoribatidae  x  
Neoliodes theleproctus (hermann, 1804) Neoliodidae   x
Odontocepheus elongatus (miChael, 1879) Carabodidae x   
Oppiella falcata (Paoli, 1908) (Oppiella) Oppiidae x   
Oribatula caliptera berleSe, 1902 Oribatulidae x x  
Parachipteria punctata (niColet, 1855) Achipteriidae x   
Passalozetes africanus grandJean, 1932 Passalozetidae  x  
Peloptulus phaeonotus (C.L. KoCh, 1844) Phenopelopidae  x  
Peloribates europaeus Willmann, 1935 Haplozetidae  x  
Phauloppia lucorum (C.L. KoCh, 1841) Oribatulidae   x
Phyllozetes emmae (berleSe, 1910) * Cosmochthoniidae  x  
Pilogalumna crassiclava (berleSe, 1914) Galumnidae  x  
Platyliodes scaliger (C.L. KoCh, 1839) Neoliodidae x   
Plesiodamaeus craterifer (haller, 1884) Gymnodamaeidae x   
Scapheremaeus reticulatus (berleSe, 1910) Cymbaeremaeidae x  x
Scutovertex sculptus miChael, 1879 Scutoverticidae  x x
Sphaerochthonius splendidus (berleSe, 1904) Sphaerochthoniidae  x  
Steganacarus applicatus (SellniCK, 1920) Phthiracaridae x   
Tectocepheus sarekensis (trägårdh, 1910) Tectocepheidae  x  
Trhypochthonius tectorum (berleSe, 1896) Trhypochthoniidae  x  
Trichoribates berlesei JaCot, 1929 Ceratozetidae  x x
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Florian Stauder & Karl-Heinz Steinberger
Webspinnen und Weberknechte 
(Arachnida: Araneae, Opiliones)
Tab. 9: Nachgewiesene Arten von Webspinnen und Weberknechten im Gebiet Säben-Tinnetal-Pardell (Gemeinde Klausen, 
Südtirol, Italien) vom Tag der Artenvielfalt (24.6.2017) 
Mischwald Flussufer Wegrand sonstige Standorte
Amaurobius jugorum l. KoCh, 1868 
(Amaurobiidae) 1 w (juv)
Apostenus sp. (Liocranidae) 1 w (juv)
Dasumia canestrinii (L. KoCh, 1876) 
(Dysderidae) 1 w
Diplocephalus alpinus (O. P.-Cambridge, 1873) 
(Linyphiidae) 2 w
Diplostyla concolor (Wider, 1834) 
(Linyphiidae) 2 w
Drassodes lapidosus (WalCKenaer, 1802) 
(Gnaphosidae) 1 w
Enoplognatha ovata (ClerCK, 1757) 
(Therididae) 1 m
Episinus truncatus latreille, 1809 
(Therididae) 1 w
Heliophanus cupreus (WalCKenaer, 1802) 
(Salticidae) 1 w
Heliophanus kochii Simon, 1868 (Salticidae) 1 m
Hypsosinga pygmaea (Sundevall, 1831) 
(Araneidae)
Trockenhügel bei Moar zu 
Viersch (leg. A. Hilpold, 
det. S. Ballini)
Hyptiotes paradoxus (C. L. KoCh, 1834) 
(Uloboridae) 1 m
Liocranoeca striata (KulCzyńSKi, 1882) 
(Liocranidae) 1 w
Liocranum rupicola (WalCKenaer, 1803) 
(Liocranidae) 1 m 3 w (juv)
Neriene radiata (WalCKenaer, 1841) 
(Therididae) 1 w
Paidiscura pallens (blaCKWall, 1834) 
(Therididae) 1 w
Parasteatoda lunata (ClerCK, 1757) 
(Therididae) 1 w
Philaeus chrysops (Poda, 1761) (Salticidae) Tinnetal Schutthalde (leg. A. Hilpold, det. S. Ballini))
Pholcus opilionoides (SChranK, 1781) 
(Pholcidae) 1 w
Segestria senoculata (linnaeuS, 1758) 
(Segestridae) 1 w
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Petra Kranebitter, Thomas Wilhalm & Andreas Hilpold
Fang- und Heuschrecken 
(Orthopteroidea, Insecta)
Tab. 10: Erhobene Fang- und Heuschrecken im Gebiet Säben-Tinnetal-Pardell (Gemeinde Klausen, Südtirol, Italien) am Tag 
der Artenvielfalt (24.6.2017) an den Standorten 1-6 (siehe Text). Anordnung der Arten systematisch. Die Taxonomie und 
Nomenklatur der behandelten Taxa richtet sich nach coray & thorens (2001) 
Die klimatisch günstige Lage von Klausen und seiner Umgebung in der submontan bis 
montanen Stufe ermöglichte trotz des frühen Erhebungsdatums Ende Juni eine relativ 
gute Erfassung der Heuschreckenfauna. Viele Arten waren bereits adult und konnten so 
nach dem Gesang oder mittels direkter Beobachtung erhoben werden. Die Erhebungen 
der Heuschrecken konzentrierten sich auf den Eingang ins Tinnetal (680 m.ü.M.) an 
einem Schutzwall mit Böschung und Schutthalde (Standort 1) und um das Gebiet von 
Pardell (1080 m.ü.M.)mit folgenden Lebensräumen:  magere Wiesen und Waldrand 
(Standort 2), feuchte Wiesen und Gebüsch (Standort 3), Trockenhügel und Trockenweide 
(Standort 4),Fettwiesen - z.T. bewässert - und Hecken (Standort 5). Insgesamt gelang 
der Nachweis von 17 Arten, darunter 1 Fangschrecke, 6 Langfühlerschrecken, eine 
Grille und 8 Kurzfühlerschrecken (Tab. 10). An der Erhebung beteiligte sich neben den 
Autoren auch Timo Kopf, Völs (A). Die Artenliste enthält hauptsächlich wärmeliebende 
Arten. Auffallend ist der Nachweis der Alpen-Strauchschrecke (Pholidoptera aptera) am 
Eingang des Tinnetales (680 m.ü.M), einer Art, die vor allem feuchte und schattige 
Standorte bevorzugt und in Südtirol eine hohe Höhenamplitude zeigt (WilHalm et al. 
2018, siehe dieser Band).  
Familie Art 1 2 3 4 5
Mantidae Mantis religiosa (linnaeuS, 1758) x
Ensifera
Phaneropteridae Leptophyes albovittata (Kollar, 1833) x
Meconematidae Meconema meridionale CoSta, 1860 x
Tettigonidae Platycleis albopunctata grisea (fabriCiuS, 1781) x x x
Roeseliana roeselii (hagenbaCh, 1822) x x x
Pholidoptera griseoaptera (de geer, 1773) x
Pholidoptera aptera (fabriCiuS, 1793) x
Gryllidae Gryllus campestris linné, 1758 x
Caelifera
Catantopidae Calliptamus italicus (linné, 1758) x
Acrididae Oedipoda caerulescens (linné, 1758) x
Mecostethus parapleurus (germar, 1817) x
Omocestus rufipes (zetterStedt, 1821) x x x
Stenobothrus lineatus (Panzer, [1796]) x x
Chorthippus vagans (everSman, 1848) x
Chorthippus brunneus (thunberg, 1815) x
Chorthippus mollis (CharPentier, 1825) x x














coray a. & tHorenS p., 2001: Heuschrecken der Schweiz: Bestimmungsschlüssel / Orthoptères de Suisse: 
clé de détermination / Ortotteri della Svizzera: chiave di determinazione. Fauna Helvetiva, 5. Centre 
Suisse de cartographie de la faune, Nauchâtel, 235 pp.
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Die Wanzen wurden von den zwei Autoren mittels Handfang an sieben verschiedenen 
Standorten erhoben. Die Angabe von Standort 7 beruht auf einer Meldung von Florian 
Stauder. Die Ergebnisse sind in Tabelle 11 aufgelistet.
Standort 1: Tinnetal, Tinnebach unterhalb Rückhaltesperre (E 11.5642; N 46.6448), 
Bachbett, 560 m
Standort 2: Tinnetal, bei Schutzwall (11.5671; 46.6481), Diorit-Schuttflur mit 
Rasenfragmenten und Sträuchern, Böschung, 580 m
Standort 3: Pardell, bei Hof Moar zu Viersch (11.5755; 46.6526), feuchte Weide mit 
Sträuchern, Bäumen und Brennnesseln, 860 m
Standort 4:  Pardell, Trockenhügel bei Hof Moar zu Viersch (11.576, 46.6516), 
Trockenweide und Fettwiese, versch. Bäume, 860 m
Standort 5: Pardell, „Keschtnweg“ zum Hof Moar zu Viersch (11.5739, 46.6514), 
Trockenrasen, 830 m
Standort 6: Säbener Berg, „Eselssteig“ (11.56935; 46.64638), Wegrand im 
Hopfenbuchenwald, Böschung, 650 m
Standort 7: Aufstieg von Klausen zum Kloster Säben, Wegrand
Andreas Hilpold & Georg v. Mörl
Wanzen (Heteroptera)
Tab. 11: Erhobene Wanzenarten im Gebiet Säben-Tinnetal-Pardell (Gemeinde Klausen, Südtirol, Italien) am Tag der Artenvielfalt 
(24.6.2017) an sieben Standorten (siehe Text).
Adresse der Autoren:
Andreas Hilpold







ART 1 2 3 4 5 6 7
Adelphocoris lineolatus (goeze 1778) x x
Carpocoris pudicus/purpureipennis x
Chlamydatus pullus (reuter, 1870) x
Coptosoma scutellatum (geoffroy 1785) x
Coreus marginatus (linnaeuS 1758) x
Deraeocoris ruber (linnaeuS 1758) x
Dictyla echii (SChranK 1782) x
Dolycoris baccarum (linnaeuS 1758) x
Heterogaster urticae (fabriCiuS 1775) x
Kleidocerys resedae (Panzer 1797) x
Liocoris tripustulatus (fabriCiuS 1781) x
Lygaeosoma sardeum (SPinola, 1837) x
Palomena prasina (linnaeuS 1761) x
Pentatoma rufipes (linnaeuS 1758) x
Piezodorus lituratus (fabriCiuS 1794) x
Polymerus unifasciatus (fabriCiuS, 1794) x
Pyrrhocoris apterus (linnaeuS 1758) x
Rhynocoris iracundus agg. x
Saldula saltatoria (linnaeuS 1758) x
Staria lunata (hahn 1835) x
Stenodema laevigata (linnaeuS 1758) x
Stictopleurus punctatonervosus (goeze 1778) x
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Birgit Lösch
Libellen (Odonata)
Tab. 12: Erhobene Libellenarten im Gebiet Säben-Tinnetal-Pardell (Gemeinde Klausen, Südtirol, Italien) am Tag der Artenvielfalt 
(24.6.2017).
Art
Fam. Cordulegastridae, Quelljungfern Fundort
Gestreifte Quelljungfer, Cordulegaster bidentata SelyS, 
1843
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Georg v. Mörl
Käfer, ohne Kurzflügelkäfer (Coleoptera, 
exkl. Staphylinidae)
Tab. 13: Erhobene Käferarten (ohne Kurzflügelkäfer) im Gebiet Säben-Tinnetal-Pardell (Gemeinde Klausen, Südtirol, Italien) 
am Tag der Artenvielfalt (24.6.2017).
Die Erhebungen zur Käferfauna beschränkten sich auf den vordersten Abschnitt des 
Tinnebachtales im Bereich des Tinnebaches sowie auf die Umgebung des Weilers Pardell. 
Insgesamt wurden 32 Taxa notiert, die allerdings nicht alle auf Artniveau bestimmt 
werden konnten (Tab. 13). 





hügel bei Moar zu 




Cteniopus flavus (SCoPoli, 1763) x
Fam. Carabidae
Abax parallelepipedus (Piller & mitterPaCher, 
1783) x in Essigfalle
Carabus intricatus (linnaeuS, 1761) x in Essigfalle
Cicindela campestris  linnaeuS. 1758 x im Bachbett
Nebria picticornis (fabriCiuS, 1801) x im Bachbett unter Steinen
Bembidion geniculatum heer, 1837 x im Bachbett unter Steinen
Bembidion tricolor (fabriCiuS, 1801) x im Bachbett unter Steinen
Abax parallelepipedus (Piller & mitterPaCher, 
1783) x
am Bachufer;  
in Essigfalle
Fam. Cerambycidae
Stenopterus rufus (linnaeuS, 1767)  x
Exocentrus adspersus mulSant, 1846 x
Stenurella melanura (linnaeuS, 1758) x
Fam. Chrysomelidae
Dlochrysa fastuosa (SCoPoli, 1763) x
Cryptocephalus elegantolus gravenhorSt,1802 x
Longitarsus exoletus (linnaeuS, 1761)    x
Fam. Coccinellidae
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Cercyon haemorrhoidalis (fabriCiuS, 1775) x
Fam. Malachiidae
Malachius bipustulatus (linnaeuS, 1758) x an Blüten
Fam. Melyridae
Dasytes plumbeus (müll., 1776) x an Blüten
Aplocnemus nigricornis (fabriCiuS,  1792) x an Blüten
Fam. Mordellidae
Variimorda villosa  (SChranK, 1781) x
Fam. Oedemeridae
Oedemera podagrariae podagrariae (linnaeuS, 
1767) x
Anogcodes rufiventris (SCoPoli, 1763) x an Blüten
Fam. Scarabaeidae
Aphodius fimetarius (linnaeuS, 1758) x
Aphodius fossor  (linnaeuS, 1758) x
Cetonia aurata (linnaeuS, 1761) x in Weinfalle
Fam. Tenebrionidae










Tinnetal/Val Tina, fondovalle sinistro
muschi su stillicidio
N 46° 39’ 18’’ 































Sono state rinvenute 29 specie, nessuna di particolare interesse faunistico. Sono per lo 
più specie riparie o di lettiera di bosco, prevalentemente di boschi montani.
Adresse des Autors:
Adriano Zanetti
c/o Museo Civico di Storia 
Naturale
Lung. P.ta Vittoria, 9
37129 Verona, Italy
zanet@easyasp.it
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Tab. 14: Taxa di Staphylinidae con numeri di individui rinvenuti durante la Giornata della Biodiversità (24 giugno 2017) nei 
dintorni della abbazia di Sabiona (comune di Chiusa, Alto Adige, Italia). 
Taxa / siti 1 4 5 6
Aloconota cambrica (WollaSton, 1855) 5 1
Aloconota sulcifrons (StePhenS, 1832) s.l. 7 1 1
Amischa analis (gravenhorSt, 1802) 7
Anotylus clypeonitens (Pandellé, 1867) 1 1
Atheta hygrotopora (Kraatz, 1856) 2 1
Atheta palustris (KieSenWetter, 1844) 3 1
Bisnius fimetarius (gravenhorSt, 1802) 1 2
Carpelimus corticinus (gravenhorSt, 1806) 1
Carpelimus fuliginosus (gravenhorSt, 1802) 1
Carpelimus gr. bilineatus (StePhenS, 1834) (femm.) 1
Carpelimus pusillus (gravenhorSt, 1802) 1
Eusphalerum luteum luteum (marSham, 1802 37
Falagrioma thoracica (StePhenS, 1832) 1
Gabrius appendiculatus SharP, 1910 1
Haploglossa villosula (StePhenS, 1832) 2
Lesteva omissa carinthiaca lohSe, 1955 1
Lesteva pubescens mannerheim, 1830 3
Lesteva punctata eriChSon, 1839 9 1
Liogluta longiuscula (gravenhorSt, 1802) 1
Myllaena brevicornis (mattheWS, 1838) 4 1
Ocalea rivularis miller, 1852 1 2 1
Omalium rugatum mulSant & rey, 1880 1
Ontholestes murinus (linnaeuS, 1758) 1
Oxypoda brevicornis (StePhenS, 1832) 1
Paederus littoralis gravenhorSt, 1802 1
Quedius fumatus (StePhenS, 1833) 1
Quedius ochropterus eriChSon, 1840 3
Quedius suturalis KieSenWetter, 1845 3 1
Stenus guttula P. müller, 1821 8 1 1
Tetralaucopora longitarsis (eriChSon, 1839) 1
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Elia Guariento & Florian Glaser
Ameisen (Hymenoptera, Formicidae)
Abb. 2: A. Camponotus lateralis-Arbeiterin (links). 1. B. Arbeiterinnen von Crematogaster scutellaris (rechts). Klar zu bemerken 
ist die Ähnlichkeit der beiden Arten, die friedlich miteinander leben. Im submediterranen Buschwald von Klausen fotografiert 
(26.6.2017, E. Guariento).
Die Ameisenfauna um Klausen und das Kloster von Säben wurde vom Erstautor am 
24.6.2017 erhoben. Die untersuchten Habitate waren divers und gliederten sich in 
einen submediterranen Buschwald südlich unterhalb des Klosters, einen schattigen 
Mischwald (mit Fichten) nördlich unterhalb des Klosters und eine kühle und feuchte 
Schlucht entlang des Tinnebaches. Weitere Habitate fanden sich im Siedlungsgebiet 
von Klausen und an Straßenrändern und in Weinbergen und Wiesen.
Insgesamt wurden 15 Arten nachgewiesen. Ein Dank für die Hilfe beim Sammeln geht 
an Andreas Hilpold, Georg v. Mörl, Karl-Heinz Steinberger und Florian Stauder. Die 
Bestimmung erfolgte nach Seifert (2007). Belege aller genannten Arten wurden vom 
Zweitautor überprüft. Bemerkenswert ist der Fund von Crematogaster scutellaris (Abb. 
3.B) in großen Dichten im submediterranen Wald. Zusammen mit C. scutellaris wurde 
auch Camponotus lateralis (Abb. 3.A) gefunden. Diese beiden Arten traten im interes-
santen Verhältnis der Parabiose auf, ein friedliches Zusammenleben, wobei C. lateralis 
der Duft-Spur von C. scutellaris zur Futterquellen folgt und nur die Brutkammern von-
einander getrennt sind (KaudeWitz 1955, WaGner 2013, 2014). Im gleichen Lebensraum 
wurden ein paar Kolonien von Pheidole pallidula (Abb. 4) gefunden, diese ist eine aus-
gesprochen wärmeliebende Art, die in Südtirol wie Crematogaster scutellaris und C. 
lateralis eine der nördlichsten Vorkommen in Italien aufweist und nördlicher nur sel-
ten und zerstreut vorkommen (GlaSer 2003). Beide Arten wurden auch vereinzelt im 
Siedlungsgebiet vorgefunden.
Im temperaten Mischwald und in der feuchten Schlucht des Tinnebaches wurden typi-
sche Gehölz-Ameisenarten mit moderaten Temperaturansprüchen, wie z.B. Camponotus 
ligniperda, Lasius brunneus und L. platythorax gefunden. In unmittelbarer Nähe zum 
Bach wurden Manica rubida und Formica cinerea vorgefunden. Diese beiden Arten bevor-
zugen durch regelmäßige Dynamik vegetationsfreie Pionierstandorte und kamen auch 
auf kleineren, unbeständigen Sedimentinseln mitten im Bach syntop vor.
Nur in Form von Geschlechtstieren wurde Lasius fuliginosus nachgewiesen. 
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Abb. 3: Pheidole pallidula-Arbeiterinnen („minor“) beim Fouragieren.














Camponotus lateralis, olivier 1791
Camponotus ligniperda latreille, 1802
Crematogaster scutellaris olivier, 1792
Dolichoderus quadripunctatus linnaeuS, 1771
Formica cinerea mayr, 1853
Formica cunicularia latreille, 1798
Formica fusca linnaeuS, 1758
Lasius brunneus latreille, 1798
Lasius emarginatus olivier, 1792
Lasius fuliginosus latreille, 1798
Lasius niger linnaeuS, 1758
Lasius platythorax Seifert, 1991
Manica rubida latreille, 1802
Pheidole pallidula nylander, 1849
Plagiolepis pygmaea latreille, 1798
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Petra Kranebitter, Georg v. Mörl & Andreas Hilpold
Tagfalter und Widderchen (Papilionoidea 
und Zygaenidae, Insecta)
Die Tagfalter und Widderchen wurden am Tag der Artenvielfalt in Klausen und seiner 
Umgebung von den Autoren neben deren eigentlichen Organismengruppe mitaufge-
nommen. Insgesamt konnten 11 Tagfalter und ein Widderchen mit dem Netz gefangen 
und bestimmt werden. Die Aufnahmeflächen decken sich mit jenen der Heuschrecken: 
Eingang ins Tinnetal (680 m.ü.M.) an einem Schutzwall mit Böschung und Schutthalde 
(Standort 1) und das Gebiet rund um den Weiler Pardell (1080 m.ü.M.): magere Wiesen 
und Waldrand (Standort 2), feuchte Wiesen und Gebüsch (Standort 3), Trockenhügel 
und Trockenweide (Standort 4), Fettwiesen – z.T. bewässert – und Hecken (Standort 5).
Tab. 16: Erhobene Tagfalter und Widderchen im Gebiet Säben-Tinnetal-Pardell (Gemeinde Klausen, Südtirol, Italien) am Tag 
der Artenvielfalt (24.6.2017) an den Standorten 1-6 (siehe Text). Anordnung der Arten innerhalb der Familien (systematisch) 
alphabetisch. 
Familie ART 1 2 3 4 5 6
Zygaenidae Zygaena ephialtes ephialtes (linnaeuS, 1767) x
Hesperiidae Carcharodus lavatherae (eSPer, 1783) x
Papilionidae Iphiclides podalirius (linnaeuS, 1758) x x x
Papilio machaon linnaeuS, 1758 x x
Pieridae Aporia crataegi (linnaeuS, 1758) x
Lycaenidae Scolitantides orion (PallaS, 1871) x
Nymphalidae Coenonympha pamphilus (linnaeuS, 1758) x
Maniola jurtina (linnaeuS, 1758) x
Melanargia galathea (linnaeuS, 1758) x x
Limenitis camilla (linnaeuS, 1764) x
Limenitis populi (linnaeuS, 1758) x
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Ivan Plasinger 
Amphibien und Reptilien
Tab. 17: Erhobene Amphibien und Reptilien im Gebiet Säben-Tinnetal-Pardell (Gemeinde Klausen, Südtirol, Italien) am Tag der 
Artenvielfalt (24.6.2017). Angeführt sind Beobachter und Fundortbeschreibung.
Mauereidechse 
Podarcis muralis (Laurenti, 1768)
Aileen Plasinger, Stefano Barbacetto, Ethan 
Plasinger
Stradina Sabiona-Pradello presso cabina acquedotto, 
UTM (32N)E 696671, N: 5169166, 677 m
Stefano Barbacetto, Ethan Plasinger Sentiero 3/A Pradello-Chiusa, tra Torgglerhof e Hienghof,  UTM (32N)E 696941, N5169358, 686 m
Thomas Wilhalm Klausen: Tinnetal 0,4 km NW Kloster Säben, im Bereich der Stra-ße, 625 m, WGS 84, E 11.565300, N 46.647800
Gelbgrüne Zornnatter 
Hierophis viridiflavus Lacépède, 1789
Roberto Maistri Klausen, Pardell: im Bereich der unteren Höfe, 764 m, WGS 84, E 11.570600, N 46.649200
Ringelnatter 
Natrix natrix (Linnaeus, 1758)
Oskar Niederfriniger Klausen, Pardell: an der Straße bei den unteren Höfen, 759 m, WGS 84, E 11.5703, N 46.6489
Oskar Niederfriniger
Klausen, Tinnetal: 1,2 km SE Schloss Garnstein, Fahrstraße, 
782 m, WGS 84, E 11.5544, N 46.6594, [außerhalb 
Untersuchungsgebiet]
Gelbbauchunke 
Bombina variegata (Linnaeus, 1758)
Oskar Niederfriniger
Klausen, Verdings: NW-Dorfrand (0,47 km NW Zentrum), 
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Oskar Niederfriniger 
Vögel (Aves)
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Singdrossel Turdus philomelos
Sperber Accipiter nisus
Steinadler Aquila chrysaetos
Stieglitz Carduelis carduelis
Stockente Anas platyrhynchos
Sumpfmeise Poecile palustris
Tannenmeise Periparus ater
Türkentaube Streptopelia decaocto
Turmfalke Falco tinnunculus
Wacholderdrossel Turdus pilaris
Wasseramsel Cinclus cinclus
Wespenbussard Pernis apivorus
Wiedehopf Upupa epops
Wintergoldhähnchen Regulus regulus
Zaunkönig Troglodytes troglodytes
Kontaktadresse:
Oskar Niederfriniger
39012 Meran
nios42@alice.it

